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Literatur: Nist - und Rastmöglichkeiten schaffen mit Gehölzstreifen

ÅPositiver Effekt auf die Biodiversität von Tieren 
aufgrund von verringerter Störung

üMehr Vögel, weniger Laufkäfer (Schulz et al., 2009)

üForschung bisher vor allem in 
Kurzumtriebsplantagen (KUP) mit 
schnellwachsenden Gehölzen

Å Gehölzstreifen bieten temporären Lebensraum
und vernetzen Habitate (Zitzmann et al., 2022, Ehritt
2020)

Å Gehölzstreifen fungieren als Pufferstreifen
zwischen landwirtschaftlicher Fläche und 
sensiblen Naturschutzgebiete (Strohm, 2012)

© Christian Böhm
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Foto: J. Günzel

Quelle: anlehnend an Böhm (2020): Multifunktionale Landnutzung ïmit Agroforstwirtschaft zu einer strukturreicheren 

Agrarlandschaft. Naturmagazin 1/2020, 20-21

© Harald Süpfle- Eigenes Werk, CC BY-SA 2.5, 
https://commons.wikimedia.org/w/index .php?curid=2504179

© Ragnar1904 - Eigenes Werk, CC BY-SA 2.5, 

https://commons.wikimed ia.or g/w iki /F ile:ND_R%C3 %B6hns itten_1__La

ndk%C3%A4rtchen_(Araschnia_levana)_(4).jpg? uselan g=de
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Einflüsse von Agroforstwirtschaft auf die ( Agro )biodiversität

Foto: J. Günzel

ÅGehölzstrukturen fördern die Aktivität von 
Fledermäusen (Krings et al., 2022)

ÅGehölzkulturen erfordern weniger Pestizide 
üReduzierter Pestizideinsatz auf landwirtschaftlicher 

Fläche (Böhm & Kanzler, 2020)

Å Effekte hängen vom jeweiligen AFS ab! 
ü Langfristigkeit : Kurzumtrieb oder langjährige 

Wertholz - bzw. Obst - und Nuss Produktion

ü Schaffung von Ökotonen (Übergangsbereiche 
zwischen verschiedenen Lebensräumen)

ü Diversität der Gehölzarten Source: 
https://www.pulsdererde.org/wp-content/uploads/2019/02/19-09-Agrarlandschaft-mit-
Artenvielfalt.jpg
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ÅLokale Biodiversität wird durch den verfügbaren 
Artenpool der umgebenden Landschaft beeinflusst! 
(Tscharntke et al., 2020)

ÅErhöhte Landschaftskomplexität [Strukturvielfalt] 
fördert Insektenvielfalt (Marja et al., 2022)

ü In AFS können Gehölze in Landwirtschaft integriert 
werden und tragen so zu einer erhöhten 
Landschaftskomplexität bei (Hildmann et al., 2022)

üLandwirte werden motiviert solche Gehölzstrukturen
zu integrieren , da diese nutzbar sind

Source: 
https://www.pulsdererde.org/wp-content/uploads/2019/02/19-09-Agrarlandschaft-mit-
Artenvielfalt.jpg

Einflüsse von Agroforstwirtschaft auf die ( Agro )biodiversität
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Einflüsse von Agroforstwirtschaft auf Bodenorganismen

Foto: J. Günzel

Gehölzstreifen fördern die Vielfalt von Bakterien und 
Regenwürmern

ü Überwiegend durch Eintrag von organischem Material über 
Laubstreu und der Abwesenheit von Bodenbearbeitung

ü Erhöhter Anteil von Ectomykorrhiza -Pilzen (Vaupel et al., 2023)

Agroforstsysteme (AFS) beeinflussen die Zusammensetzung der 
mikrobiellen Gemeinschaft

üMehr Holz -zersetzende Mikroorganismen (Beule & Karlovsky , 2021)
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SEBAS-Ansatz: Bewertung von AFS mit einer Gehölzart

Foto: J. Günzel

Stabilisierung und Erhöhung von biologischer Vielfalt und Ökosystemleistungen auf 
Agrarflächen durch Schaffung vielfältiger agroforstlicher Nutzungsstrukturen

© Christian Böhm

Projektlaufzeit: 09/2022 ȹ08/2027
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Untersuchungsdesign

Untersuchungsflächen auf 4 AFS in 
Brandenburg

üBereits etablierte silvoarable Systeme

üStreifenförmige Kurzumtriebssysteme
zur Hackschnitzelproduktion

üGehölzarten: Verschiedene Pappel -
Hybriden ( populus spp.) 
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3 Habitate

ÅGehölzstreifen

ÅBrachestreifen

ÅAcker

üReferenz: Acker außerhalb eines AFS 

© Liz Lethal

Untersuchungsdesign
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In wie fern beeinflussen AFS die Anzahl, Vielfalt und räumliche Verteilung von 
Insekten? 

üWie verändert sich der Einfluss unter simulierten trockeneren Bedingungen?

© Liz Lethal © Liz Lethal © Liz Lethal

Forschungsfragen & Ziele 
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ÅWie beeinflussen AFS verschiedene Ökosystemleistungen ?

üSchädlingskontrolle

üNährstofffreisetzung

üBestäuberleistung

ÅTransfer des erworbenen Wissens an Zielgruppen

üLandwirt:inenn und Landeigentümer:innen

üPolitische Entscheidungsträger:innen

üBreite Öffentlichkeit

ÅDie Etablierung weiterer AFS unterstützen

üErstberatung im Rahmen von SEBAS möglich

© Julia Günzel

Forschungsfragen & Ziele 
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SEBAS: Strukturvielfalt mit AFS erhöhen

Foto: J. Günzel
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© LignovisGmbH
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Einfluss  von AFS auf das Mikroklima  (erste  Ergebnisse )

ÅNiedrigere Lufttemperatur und höhere relative 
Luftfeuchtigkeit im AFS 

üInsbesondere im Mai und Juli 

ÅAnnahme: unterschiedliche Mikroklimazonen 
beeinflussen Artenzusammensetzung verschiedener 
Artengruppen

ÅWeiterführende Literaturempfehlung: 

Ⱦ{ŇƘɉíĨľĨƘāƘŇŪţɉƞţģɉ9ŴģĨţɉģŇĨɉřŜĨŇţĨţɉîāƐƐĨƉřƉĨŇƐŜĐƞĽĨɉ
ƐƘĐƉřĨţɉƞţģɉģāƐɉsŜŇŢāɉřƤŃŜĨţȿɉȱÊĝŃƵāƉǃĨƉȡɉǑǏǑǐȲ

© Christian Böhm
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Agroforstwirtschaft als Brücke zwischen Landwirtschaft & Naturschutz

© Leon Bessert
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ÅIdentifizierung von Zielkonflikten zwischen der Agroforstwirtschaft
und dem Naturschutz

üGesetzlicher Schutz von Biotopen und Rechtssicherheit für die 
uneingeschränkte Nutzung der Gehölze

üFörderung von artenreichem Grünland und Etablierung sowie 
Bewirtschaftung von Agroforstsystemen

üSchutz von bestimmten Arten (Offenlandarten, Brut - und Zugvögel, 
Insekten) und Bewirtschaftung von Agroforstsystemen

üEinzelfallbetrachtung der Eingriffsregelung und weiträumige 
Etablierung von Agroforstsystemen gemäß der Ziele des GAP -
Strategieplans

üFörderung der genetischen Vielfalt und Nutzung von Hybrid -
Gehölzarten im Agroforstsystem

Agroforstwirtschaft als Brücke zwischen Landwirtschaft & Naturschutz

© Alexander Lutz
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ÅStandort und spezifische Schutzziele müssen berücksichtigt werden 

üSchutzkategorien ausschlaggebend 

üEs wird geprüft, ob eine potentielle Beeinträchtigung der Schutzziele 
durch AFS ausgeschlossen werden kann 

üFallbeispiel in Mecklenburg -íŪƉƆŪŢŢĨƉţȢɉÊŇĨŃĨɉȾcŢɉÀŪƉƘƉāŇƘȿɉDeFAF-
Infobrief 02/2023 & 04/2023

üEnge Absprache mit UNBs bzw. Schutzgebietsverwaltung notwendig

ÅEs bedarf klarer Regelungen und Diskussion darüber, welches AFS in 
welchem Schutzgebiet zulässig ist 

üAnstehender Workshop mit Verband deutscher Naturparke auf der 
ÒāľƞţľɉȾZ ÀȡɉEuEÃɉƞţģɉØŢƵĨŜƘȿȢɉǑǔȠɉ ƆƉŇŜɉŇţɉ9Ūţţ

Etablierung von AFS in Naturschutzgebieten

© Christian Böhm
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ÅAuch Gehölzstreifen mit einer Gehölzart 
bieten bereits diverse Ökosystemleistungen

üKohlenstoffspeicherung, Wasserrückhalt & 
Bodenschutz nicht zwangläufig höher mit 
zunehmender Gehölzartenvielfalt 

üBiologische Vielfalt steigt wahrscheinlich 
mit zunehmender Gehölzartenvielfalt

üKohlenstoffspeicherung & Biodiversität 
höher durch verschiedene Stockwerke bzw. 
Strata (Lorenz & Lal, 2014) (Jacobi et al., 
2014)

ĄMehr vergleichbare Studien notwendig! 

Ą

Komplexität von Agroforstsystemen

© LignovisGmbH
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Gehölzstreifen mit Zwischenpflanzungen 
ergänzen (z.B. Holunder, Weide, Felsenbirne 
etc.)

© Christian Böhm

Agroforstsysteme sind per se dynamisch
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ÅKomplexitätsgrad von Agroforstsysteme 
betrifft verschiedene Ebenen (Gehölzarten, 
Unterpflanzung, Bewirtschaftung etc.) 

ÅDer einfache Einstieg ist entscheidend, um 
AFS in die Fläche zu bringen und schnell 
Effekte zu erzielen

ÅJede Form der Agroforstwirtschaft ist 
unterstützenswert! 

üSysteme sind dynamisch und entwickeln 
sich stetig!

Fazit

© LignovisGmbH


